
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Über Blitzableiter

Böckmann, Johann Lorenz

Karlsruhe, 1830

Bobachtungen ueber die Wirksamkeit der Blitzableiter

urn:nbn:de:bsz:31-266436

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-266436


— 9t —

erfordert jedes Paar von Auffangſtangen ſeinen beſon —⸗

dern Ableiter .

Wie groß auch die Zahl der an einem Gebaͤude errich —

teten Blitzableiter ſeyn mag , ſo macht man dennoch ihre

Wirkung um vieles ſicherer , wenn man die Fuße aller

Auffangſtangen , mittelſt Eiſenſtaͤben von der Dimenſion

der Ableiter , mit einander in innige Verbindung bringt .

Geſtatten es die Oertlichkeiten , ſo errichte man die

Ableiter auf denjenigen Mauern des Gebaͤudes , welche

der Gegend zugewandt ſind , von welcher die Gewitter

eines Orts am haͤufigſten her kommen . Denn da dieſe

Mauern , der Durchnaͤſſung vom Regen am meiſten aus⸗

geſetzt , wegen der ſie bedeckenden dünnen Schichte Waſſers ,

Leiter werden , obgleich in einem unvollkommenern

Grade , ſo waͤre es moͤglich, daß der Blitz den metallenen

Ableiter verließe , und ſich auf dieſe benetzte Flaͤche wuͤrfe,

vor allem , wenn erſterer nicht in genauer Verbindung

mit dem Boden ſtünde . Ein anderer Beweggrund hierzu

iſt der , daß die Richtung des Blitzes durch die des Regens

bedingt werden koͤnnte, und daß überdieß der durchnaͤßten

Flaͤche, als Leiter , der Blitz vor der Wetterſtange den

Vorzug zu geben vermoͤchte.

Bobachtungen über die Wirkſamkeit der

Blitzableiter .

Eine funfzigjaͤhrige Erfahrung uber die Wirkſamkeit

der Blitzableiter hat gezeigt , daß , wenn ſie mit der erfor⸗



derlichen Sorgfalt verfertigt ſind , die Gebaͤude, auf welchen

man ſie errichtet hat , wirklich vor den Beſchaͤdigungen des

Blitzes bewahrt werden . In den vereinigten Staaten von

Nord⸗Amerika , wo die Gewitter viel haͤufiger und furcht —

barer , als in Europa ſind , iſt ihre Anwendung ſehr all —

gemein geworden . Unter der großen Zahl von Gebaͤuden ,

welche daſelbſt vom Blitze getroffen wurden , zaͤhlt man

kaum zwey , die nicht durch Ableiter gegen deſſen Angriffe

voͤllig in Sicherheit geſtellt waren . Jedermann weiß , daß

der Blitz vorzugsweiſe die metallenen Theile eines Ge —

baͤudes trifft , und dieſe Thatſache allein beweist die Wirk —

ſamkeit der Blitzableiter , welche ja weiter nichts ſind , als

Metallſtangen , die nach der durch Theorie und Erfahrung

erlangten Erkenntniß uͤber die elektriſche Materie am zweck⸗

maͤßigſten angeordnet wurden . Die Furcht , daß der Blitz

ſich haͤufiger auf die mit Blitzableitern verſehenen Gebaͤude

werfe , iſt ungegründet , denn die Wirkung dieſer erſtreckt

ſich auf eine zu kleine Entfernung , als daß man glauben

koͤnnte, ſie beſtimmten den aus einer Wolke ausfahrenden

Blitz auf den Ort zu fallen , wo ſie errichtet ſind . Es

ſcheint vielmehr durch Erfahrung gewiß zu ſeyn , daß die

Gebaͤude nach ihrer Armirung mit Blitzableitern nicht

oͤfter vom Blitze getroffen werden , als vorher . Ueberdieß

wuͤrde die Eigenſchaft der Blitzableiter , den Blitz haͤufiger

anzuziehen , zugleich die der ruhigen Ableitung in den

Boden vorausſetzen , und von da an weiter keine ſchlimme

Folge fuͤr die Sicherheit der Gebaͤude zu befuͤrchten ſeyn .



Wir haben den Gebrauch der Spitzen fuͤr die Auffang —

ſtangen empfohlen , weil ſie vor den , an den Enden zu —

gerundeten Stangen den Vortheil haben , daß ſie unter

dem Einfluß einer Gewitterwolke einen beſtaͤndigen Strom

elektriſcher Materie von entgegengeſetzter Natur in die Luft

ſenden , welcher ſich wahrſcheinlich gegen die Wolke richtet ,

und ihre Elektrizitaͤt zum Theil neutraliſirt . Dieſer Vor —

theil iſt keineswegs ganz zu vernachlaͤſſigen , denn es reicht

hin , die Kraft der Spitzen und die von Charles und

de Romas mit dem Drachen unter der Gewitterwolke

angeſtellten Verſuche zu kennen , um uͤberzeugt zu ſeyn ,

daß wenn man die Blitzableiter mit ihren Spitzen ver —⸗

vielfaͤltigte , und auf erhabenen Orten errichtete , ſie wirk —

lich die elektriſche Materie der Wolken und die Zahl der

zur Oberflaͤche der Erde gerichteten Blitze verringern

wuͤrden .

Indeß muß man nicht glauben , daß , weil die Blitz —
ableiter den erwaͤhnten Vorzug einbuͤßen , wenn ihre Spi —

tzen durch den Blitz oder irgend eine andere Urſache ab —

geſtumpft ſind , dieſelbe dadurch auch ihre Wirkſamkeit ,

Gebaͤude zu ſchuͤtzen , verlieren . Der Doktor Ritten⸗

houſe erzaͤhlt , daß er mittelſt eines Spiegelteleſkops

ſehr oft die Blitzableiter in Philadelphia , welche daſelbſt

in betraͤchtlicher Zahl vorhanden ſind , der Reihe nach

unterſucht , und viele angetroffen habe , deren Spitzen

geſchmolzen waren , obgleich er niemals in Erfahrung

brachte , daß die Haͤuſer vom Blitze getroffen worden
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waͤren, ſeitdem deren Ableiter an der Spitze eine Schmel —

zung erlitten . Dieß wuͤrde mit der Zeit bei einigen gewiß

nicht ausgeblieben ſeyn , wenn deren Ableiter nicht un —

ausgeſetzt ihre Funktion wohl ausgerichtet haͤtten, denn

man weiß durch zahlreiche Beobachtungen , daß der Blitz

nicht ſelten wiederhohlt an einem und demſelben Orte

einſchlaͤgt.

Das franzoͤſiſche Original der Abhandlung , woraus

der voranſtehende Auszug genommen iſt , fordert am

Schluſſe alle Ortsobrigkeiten auf , genauen Bericht uͤber

die Blitzſchlaͤge abzuſtatten , welche ſich an den mit Ab —

leitern verſehenen Gebaͤuden ereignen . Es empfiehlt dieſe

Beobachtungen dringend , weil ſie ſowohl auf wahrhafte

Verbeſſerungen leiten , als auch den Nutzen des einfachen

Schutzmittels immer klarer vor Augen legen , und da —

durch ſeine Einführung verallgemeinern . Fuͤr Deutſchland ,

wo es keineswegs an ſorgfaͤltigen Beobachtungen dieſer
Art gebricht , moͤchte daraus die Regel fließen , in dem

bisherigen Eifer nicht zu erkalten .
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